
SPD: Wir haben

das richtige
Konzept für lünen
Destruktive Argumentation aufgeben

lünen • Zur Gründung einer
Wählergemeinschaft "Ge-
meinsam für Lünen"
schreibt SPD-Stadtver-
bandsvorsitzender ]ürgen
Kleine-Frauns: "Wir sind
davon überzeugt, das poli­
tische Konzept für die posi­
tive Entwicklung Lünens
zu haben, das die Zustim­
mung der Mehrheit der Lü­
ner Bürgerinnen und Bür­
ger findet. (. ..)

Die Wählergemeinschaft
wird ihre bisher aus­
schließlich destruktive Ar­
gumentation aufgeben und
sich an den Realitäten aus­
gerichteten Diskussionen
stellen müssen. Die von
den Initiatoren öffentlich
anerkannte Verpflichtung
der vermeintlichen Wähler­
gemeinschaft, auf allen
kommunalpoIitischen Fel­
dern mitzuarbeiten, bietet
in Lünen konkret die Chan­
ce für eine Versachlichung

der Auseinandersetzung.
Die Entwicklung Lünens
darf sich eben nicht auf ei­
ne in erster Linie emotiona­
le Betrachtung von Einzel­
projekten beschränken,
sondern muss am Ganzen
ausgerichtet sein. Wenn
auch dies von der Wähler­
gemeinschaft erkannt wird,
sind wir in jedem Fall zu ei­
nem konstruktiven Dialog
bereit. Gespannt ist die
SPD darauf, wie die Wäh­
lergemeinschaft die breite
Palette der übrigen kom­
munalpolitischen Hand­
lungsfelder zum Wohle der
Lüner Bürgerinnen und
Bürger zu entwickeln ge­
denke. Spätestens hier wird
sich zeigen, dass die SPD
mit ihren konstruktiven
Konzepten zu allen kom­
munalpolitischen Themen
(...) für Lünen die besseren
Alternativen zu bieten ha­
be. (... )


